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Delegation aus der Ukraine beim Abschied:

„Do sustritschi Singen“ –  bis bald, in Kobeljaki
Die freundlichen Beziehungen der Stadt
Singen zum ukrainischen Kreis und der
Stadt Kobeljaki sollen weiter ausgebaut
werden. Eine fünfköpfige Delegation
unter der Führung des Landrates Oleg
Reschetilo und des Oberbürgermeisters
der Stadt Kobeljaki, Alexander Isyp, be-
suchte Singen. Sie alle kehrten nun mit
vielen Eindrücken, Erfahrungen und
Perspektiven in ihre Heimat zurück.

Seit 1993 besteht zwischen der Stadt
Singen und dem Kreis und der Stadt Ko-
beljaki eine Partnerschaft, die sich auf-
grund der räumlichen Distanz und der
besonderen Probleme der jungen ukrai-
nischen Demokratie nicht mit den ande-
ren Städtepartnerschaften Singens ver-
gleichen lässt. 

Weniger der Austausch von Gruppen

und gegenseitige Besuche stehen im
Vordergrund, sondern vielmehr der hu-
manitäre Aspekt, der sich im mit Beginn
der Partnerschaft einsetzenden Insulin-
liefer-Projekt am deutlichsten wider-
spiegelt. Die Möglichkeiten weiterer
Hilfe zur Selbsthilfe standen dann auch
auf der Tagesordnung zweier Arbeitssit-
zungen. Im Ergebnis wurde eine Priori-
tätenliste erstellt, die bis zum Gegenbe-
such einer kleinen Singener Delegation
Ende Oktober von der ukrainischen Sei-
te noch verwaltungsintern abgestimmt
werden wird.

Schauplatz der wohl emotionalsten Au-
genblicke des ganzen Besuches war si-
cherlich der Singener Waldfriedhof.
Oberbürgermeister Oliver Ehret und
Landrat Oleg Reschetilo legten gemein-
sam an den Gräbern der Zwangsarbei-
ter und der Singener Kriegsopfer Krän-
ze im stillen Gedenken nieder, musika-
lisch umrahmt von einer Bläsergruppe
der Städtischen Blasmusik unter der
Leitung von Markus Schönle. 

Damit knüpfte das Besuchsprogramm
an den Wurzeln der nun 13 Jahre währen-
den Städtepartnerschaft wieder an, ist
diese doch ohne die Beschäftigung des
ehrenamtlichen Partnerschafts-Beauf-
tragten Wilhelm Josef Waibel mit der Ge-
schichte der Zwangsarbeiter und Kriegs-
gefangenen in Singen nicht denkbar.
Seine mühsame, aber am Ende doch er-
folgreiche Suche nach diesen Menschen

in ihrer Heimat, vor allem in der Ukraine,
steht am Anfang dieser Beziehungen
über Staatsgrenzen hinweg. Nicht min-
der wichtig war Waibel aber auch die Su-
che nach deutschen Soldatengräbern im
Raum Poltava und Kobeljaki.

Nach vorne blicken hieß es dann bei der
Einweihung der neuen Kobeljaki-Straße
im Singener Neubaugebiet „Etzen-

furth“. Damit hat auch die letzte der
vier Partnerstädte Singens ihren Platz
im Singener Stadtbild gefunden. Zur Er-
innerung erhielt die Delegation als
Gastgeschenk ein Straßenschild.

Wichtig war den ukrainischen Gästen
auch ein Besuch in der Pfarrei St. Elisa-
beth, deren „Freundeskreis Kobeljaki“
seit 13 Jahren aktiv die Partnerstadt-Ak-
tionen der Stadt Singen durch Beteili-
gung an Hilfstransporten und durch ei-
gene Hilfsaktionen unterstützt.

Beim Empfang der Stadt zu Ehren der
ukrainischen Gäste bewertete OB Oliver
Ehret deren Besuch als ein klares Be-

kenntnis zur Fortsetzung dieser Part-
nerschaft zwischen der Stadt Singen
und dem Kreis und der Stadt Kobeljaki.

Zu einer Zeit begründet, als solche Part-
nerschaften angesichts der damaligen
Spannungen zwischen Ost und West
und vor allem in Anbetracht der bruta-
len Kriegsführung des Hitler-Regimes in
ihrer Heimat, nicht gerade selbstver-
ständlich waren, sei daraus eine sehr
wertvolle Freundschaft entstanden. 

„Wir sind froh und glücklich, dass die-
ser wichtige Schritt für Frieden und Ver-
söhnung durch Menschen aus Kobeljaki
und aus Singen zielstrebig und ohne

ideologische Scheuklappen erarbeitet
wurde“, so Ehret. Der Singener Rat-
hauschef dankte dabei auch ausdrück-
lich den zahlreichen Gruppierungen,
Vereinen und den zahlreichen Einzel-
spendern, die es durch ihre tatkräftige
Mithilfe überhaupt erst möglich mach-
ten, dass Hilfe vor allem in Einrichtun-
gen des sozialen und medizinischen
Bereichs geleistet werden konnte.

Insgesamt sind – nach grober Schät-
zung – durch die gesamten Hilfsaktio-
nen aus Singen Hilfsgüter aller Art im
Wert von sicher mehr als 500 000 Euro
in die ukrainische Partnerstadt geflos-
sen. 

OB Oliver Ehret nutzte den  Empfang
für die ukrainischen Gäste auch zu ei-
ner besonderen Mitteilung: „Der bis-
herige Partnerschaftsbeauftragte, In-
itiator und Motor der Beziehungen
zwischen Singen und Kobeljaki, Wil-
helm Josef Waibel, hat darum gebe-
ten, zum Ende dieses Jahres seine
Aufgabe als Beauftragter der Stadt
Singen aus Altersgründen abzuge-
ben.“ Er bedauere diesen Schritt, be-
tonte der Oberbürgermeister, respek-
tiere ihn jedoch.

Ein langjähriger Begleiter der Aktivitä-
ten mit Kobeljaki, der selbst durch
Reisen gute Kontakte zu Kobeljaki
aufgebaut hat, sei bereit, die Aufgabe
von Waibel zu übernehmen: Stadtrat
Peter Hänsler.

Ehret dankte ihm für die Bereitschaft.

Der Singener OB äußerte die Hoff-
nung, dass die Erfahrungen und Kon-
takte von Waibel auch nach dessen
Abschied genutzt werden können. 

Ein dickes Dankeschön
an Wilhelm Josef Waibel

Ich danke ausdrücklich auch
den zahlreichen Gruppierun-
gen, Vereinen und den zahlrei-
chen Einzelspendern, die es
durch ihre tatkräftige Mithilfe
überhaupt erst möglich ma-
chen, dass Hilfe geleistet wer-
den kann.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Den Opfern beider Länder ein ehrendes Gedächtnis zu sichern, ist eine
der tragenden Säulen der Partnerschaft zwischen Singen und Kobeljaki:
Auf dem Waldfriedhof legten OB Ehret und Oleg Reschetilo, der Landrat
von Kobeljaki, Kränze nieder.

Ohne die Beschäftigung des
ehrenamtlichen Partnerschafts-
Beauftragten Wilhelm Josef
Waibel mit der Geschichte der
Zwangsarbeiter und Kriegsge-
fangenen in Singen wäre diese
Partnerschaft nicht denkbar. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Eine Fahne mit dem neuen Wappen der Stadt Kobeljaki erhielt Oberbürgermeister Oliver Ehret von seinem
Amtskollegen Alexander Isyp (großes Bild, Vierter von rechts). Hinter diesem Gastgeschenk vereinten sich
Walerij Korobejnik (Leiter der Poliklinik des Kreiskrankenhauses), Oleg Reschetilo (Landrat von Kobeljaki),
Peter Hänssler (künftiger Partnerschaftsbeauftragter), OB Ehret und OB Isyp, Gleb Uljanenko (Deputierter
des Rayonrates von Kobeljaki), Wladimir Shukow (Vorsitzender des Rayonrates) und Wilhelm Josef Waibel.
Mit ins Reisegepäck nehmen konnten die ukrainischen Gäste eine Kopie des Straßenschildes (kleines Bild),
das künftig im Singener Stadtgebiet den Namen „Kobeljaki“ tragen wird.

Um Kunst im öffentlichen Raum geht es
bei zwei neuen städtischen Kulturpro-
jekten, die untrennbar miteinander ver-
zahnt und aufeinander bezogen sind:
Der Kunstpfad und die Publikation
„SkulpTour“. Ersterer lädt dazu ein, auf
Rundgängen durch die Stadt die Kunst
zu entdecken. Die Publikation „Skulp-
Tour“ stellt die einzelnen Stationen und
Werke dieses Kunstpfads mittels er-
weiterter Texte vertieft vor. 

Beide Projekte haben den Titel „Skulp-
Tour“. Damit soll verdeutlicht werden,
dass es sich um zwei Teile eines Projek-
tes handelt. Gewünscht wird, dass sich
die Singener Bürger und auswärtige Be-
sucher auf den Weg machen, die vielen
Kunstwerke in der Stadt, darunter zahl-
reiche Skulpturen im Außenraum, zu
entdecken und zu erkunden. 

Jedes Kunstwerk, das durch „Skulp-
Tour“ erschlossen wird, hat eine eigene
Intention; eine eigene Geschichte. Sich
mit der Geschichte der Kunst im öffent-
lichen Raum dieser Stadt vertraut zu
machen, das heißt auch, die Geschichte
und Entwicklung der Stadt Singen in
den Blick zu nehmen. 

Bereits am Ende des Kunstprojektes
„Hier Da Und Dort. Kunst in Singen“ zur
Landesgartenschau Singen 2000 kam
der Wunsch auf, doch einmal alle öf-
fentlich zugänglichen Kunstwerke in

Singen durch einen Kunstpfad zu er-
schließen und mit allgemein verständ-
lichen Informationen zugänglicher zu
machen. 
Das Städtische Kunstmuseum Singen
hat die Publikation im Auftrag der Stadt
herausgegeben. Die Texte zu den

Kunstwerken verfasste Dr. Andreas Ga-
belmann, Museumsleiter Christoph
Bauer organisierte das Gesamtprojekt.
Die gestalterische Umsetzung der Hin-
weistafeln und die Publikation „Skulp-
Tour“ lagen beim Grafikdesigner Rudolf
Weber. 

Besonderen Dank gebührt Dr. Jürgen
Becker (Gas- und E-Werk) und Volker
Wirth (Sparkasse Singen-Radolfzell),
die durch ihr großzügiges Sponsoring
dazu beigetragen haben, Singens At-
traktivität in der Region zu unterstrei-
chen. 

Kunstwerke auf Schritt und Tritt 

Gruppenbild mit „öffentlicher“ Dame: Grafikdesigner Rudolf Weber, Volker Wirth von der Sparkasse, Autor
Andreas Gabelmann, Museumsleiter Christoph Bauer, Oberbürgermeister Oliver Ehret, Bürgermeister Bernd
Häusler und Kulturbereichsleiter Walter Möll umrahmen bei der Präsentation der Publikation und der Tafeln
des Kunstpfades die „Anmut“ von Roland Martin.

Der Kunstpfad lädt dazu ein,
auf Rundgängen durch die
Stadt die Kunst zu entdecken.
Die Publikation „SkulpTour“
stellt die einzelnen Stationen
und Werke mittels erweiterter
Texte vertieft vor. 

Der nächste Akt beim Bau der neuen
Stadthalle Singen beginnt spektaku-
lär und spannend. Mit Hilfe eines Spe-
zialkrans höchster Tragkraft wird das
Dach des großen Saales am Dienstag,
17. Oktober, aufgerichtet. 

Der Kran, dessen Einzelteile nachts
auf mehreren Lastzügen angeliefert
werden, hievt  ab Dienstagmorgen die
stählernen Hebe-
mechaniken für den
Orchestergraben
und den Schwer-
last-Aufzug in den
Neubau sowie fünf
Spannbeton-Trä-
ger von jeweils 50
Tonnen Gewicht auf
die Stadthalle. 35
Meter lang ist je-
der dieser Dach-
binder. Der Kran ist
nur an diesem ei-
nen Tag aufgebaut. Die Arbeiten müs-
sen am 17. Oktober abgeschlossen
werden.

In die Zwischenräume der Dachbinder
legt man mit Hilfe der normalen Bau-
kräne in den folgenden Tagen leichte
Spannbeton-Hohlplatten ein, wie sie
durchaus auch beim Bau von Einfami-
lienhäusern Verwendung finden. Das
weit gespannte Dach des großen Saa-
les muss nicht nur sein Eigengewicht,
sondern auch eine extensive Begrü-
nung, eine Photovoltaikanlage und im
Winter Schneelasten tragen. Es ge-
nügt besonders hohen Brandschutz-
Anforderungen. Noch in diesem Mo-
nat soll der Neubau der Stadthalle

Singen komplett geschlossen sein. An
den Verglasungen wird schon rund-
herum gearbeitet.

Mehrere Lastzüge benötigt man allei-
ne, um die Gegengewichte des Spezi-
alkrans zu transportieren. Die Spann-
beton-Träger werden mit Polizeigeleit
auf einzelnen, über 40 Meter langen
Lastzügen aus dem Landkreis Balin-

gen angeliefert. Um
sieben Uhr muss
der erste Dachbin-
der an der Stadt-
hallen-Baustelle
bereit stehen.
Die Podeste für
Orchestergraben
und auch Schwer-
lastaufzug mit rund
20, respektive zehn
Tonnen Gewicht rol-
len auf  Tiefladern
aus  Paderborn an.

Die vorbereitenden Arbeiten erfolgen
bereits am Montag, 16. Oktober. Bei
der Anlieferung von Kran und Bautei-
len kann es zu Behinderungen auf der
Schaffhauser und der Mühlenstraße
kommen, insbesondere auch im mor-
gendlichen Berufsverkehr am Diens-
tag, 17. Oktober.
Ab Montag, 16. Oktober,  ist der unge-
teerte Parkplatz an der Ecke Schaff-
hauser/Mühlenstraße gesperrt. Auf
der Mühlenstraße wird das Parken nur
eingeschränkt möglich sein. Der Fuß-
weg von der „Gems“  zur Schmiedstra-
ße wird bis zum Abschluss der Arbei-
ten mit dem Spezialkran komplett ge-
sperrt.

Riesenkran setzt Dachträger 
auf neue Stadthalle Singen

Die Spannbeton-Träger wer-
den mit Polizeigeleit auf ein-
zelnen, über 40 Meter langen
Lastzügen aus dem Landkreis
Balingen angeliefert. Die Po-
deste für Orchestergraben und
Schwerlastaufzug mit rund 20,
respektive zehn Tonnen Ge-
wicht rollen auf Tiefladern aus
Paderborn an.
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Jahrbuch-Leser
wissen mehr!
Lesen Sie z. B.
im Jahrbuch 2006:

Steinzeitpioniere am 
Hohentwiel

Singens älteste
Siedlungsnachweise
Jürgen Hald

Schon Singens „Kulturpapst“ Dr.
Herbert Berner schmückte seine
Beiträge gerne mit der Zeile: „Sin-
gen – älter als Rom!“ Einerseits
wollte er damit bei den kleinen und
großen „geschichtsträchtigen“ Nach-
barn, die mit Neid auf die aufstre-
bende Industriegemeinde blickten,
einen Kontrapunkt setzen. Anderer-
seits ging man auch bisher schon
davon aus, dass Singen eine außer-
ordentlich bedeutsame Siedlungs-
kontinuität seit der Steinzeit be-
sitzt. Immer klarer wird, dass Sin-
gen seit der Zeit der ersten Bauern
der Menschheit ein Rolle als Sied-
lungsplatz spielt!

Am südöstlichen Hangfuß des Vul-
kanschlots des Hohentwiels liegt
am Torkelweg eine seit der Jungst-
einzeit mehrfach besiedelte Gelän-
deterrasse. Nur 350 m vom heuti-
gen Flusslauf der Aach entfernt, war
diese nach Südosten ausgerichtete
Geländekante ein idealer Platz, um
eine Siedlung zu gründen: sonnig,
überschwemmungssicher und den-
noch in der Nähe von Frischwasser,
mit dem schützenden Vulkanschlot
im Rücken ...

LESEN SIE ALLES im neuen SINGEN Jahrbuch
2006: Beim Verkehrsamt/Marktpassage
und allen Buchhandlungen. Preisgünstige
Abos unter Telefon 977150 • Fax 977151 •
E-Mail: Info@MarkOrPlan.de

Blutspenden in Bohlingen

Jede Spende zählt
Einen Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes findet am Dienstag, 31.
Oktober, von 14 bis 19.30 Uhr in Singen-
Bohlingen in der Aachtalhalle („Zum
Espen“) statt.

All diejenigen, die noch Fragen rund
ums Blutspenden haben, können sich
kostenlos von Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 17 Uhr unter der Telefon-
Hotline 0800/1194911 informieren.

Immer wieder berichten verärgerte El-
tern der Stadtverwaltung von stark ver-
schmutzten und zweckentfremdeten
Spielplätzen. Dabei wird nicht nur über
eine teilweise  Vermüllung geklagt, Vä-

ter und Mütter sind in Sorge, dass sich
ihre Sprößlinge möglicherweise durch
Glasscherben verletzen könnten, au-
ßerdem weisen sie auf die Ansteckungs-
gefahr durch Hundekot im Sandkasten
hin. Die Stadtverwaltung hat bereits auf
die Hundekotproblematik reagiert.

An zahlreichen Plätzen wurden gezielt
sogenannte „Hundekottüten-Behälter“
aufgestellt – zum Beispiel in der Nähe
des Spielplatzes am „Alten Friedhof“
oder „Im Iben“. Die Hundekottüten
stellt die Stadtverwaltung kostenfrei
zur Verfügung. Gerade spielende Kinder
sind sehr sorglos und deshalb ist die
Gefahr von Erkrankungen durch Hunde-
kot hoch. 

Was die Vermüllung dieser Örtlichkei-
ten betrifft, so berichten die Mitarbeiter
der städtischen Straßenreinigung, dass
sie immer mehr Zeit und Aufwand für
die Reinigung solcher Plätze aufwen-
den müssen. Gerade nach Wochenen-
den oder Feiertagen beziehungsweise
nach lauen Sommerabenden ist die Ver-
schmutzung besonders stark. Der Müll
und die Glasscherben entstehen oft-
mals durch Ansammlungen zumeist ju-
gendlicher Menschen, welche oftmals
Alkohol konsumieren und die Überreste
(Papier und Flaschen) einfach liegen
lassen.

Das Problem „Wilder Müll“ beschäftigt
sowohl den städtischen Fachbereich
„Umweltschutz“ als auch die Stadtwer-
ke schon sehr lange. Allein im letzten
Jahr wurde von den städtischen Ange-
stellten eine Menge von 76 Tonnen ein-
gesammelt. Wahrlich ärgerlich daran
ist, dass der ehrliche Gebührenzahler
diese Kosten trägt, denn sie fließen in
vollem Umfang in die Müllgebühren-
Kalkulation ein. Insgesamt waren für
die Entsorgung von „wildem Müll“ im
letzten Jahr in Singen allein 12 000 Euro
nötig; und in dieser Summe sind die
Personal- und Fahrzeugkosten noch
nicht einmal eingerechnet.

Müll, Glasscherben und 
Hundekot haben auf 

Spielplatz nichts zu suchen

Allein im letzten Jahr wurden
von den städtischen Ange-
stellten 76 Tonnen „wilder
Müll“ eingesammelt. Wahrlich
ärgerlich daran ist, dass der
Gebührenzahler diese Kosten
trägt, denn sie fließen in vol-
lem Umfang in die Müllgebüh-
ren-Kalkulation ein. 

Das Bürgerzentrum Singen führt eine
Versteigerung von Fundsachen durch.
Sie beginnt am Samstag, 14. Oktober,
10.30 Uhr, im Ratssaal des Singener
Rathauses, Hohgarten 2. Die Fundsa-
chen können ab 9.45 Uhr besichtigt
werden. 
Zur Versteigerung kommen: Fahrrä-

der, Handys, Schmuck, viele Kinder-
spielsachen und -kleidung, Herren-
und Damenbekleidung. Verkauft wer-
den Uhren, Regenschirme, Brillen
u.v.m. 

Nähere Infos erteilt das Bürgerzen-
trum, Telefon 07731/85-599. 

Große Versteigerung
von Fundsachen

Die Waldeck-Schule wurde 50 Jahre alt.
Aus diesem Grund öffnet sie ihre Pfor-
ten und lädt am Samstag, 14. Oktober,
von 10 bis 16 Uhr zu einem „Tag der of-
fenen Tür“ ein. Schulleiter Michael Wil-
meroth und das Lehrerkollegium freuen
sich gemeinsam mit den Schülerinnen
und Schülern auf viele Besucher.

Am 8. September 1956 wurde der erste
Bauabschnitt der neuen Waldeck-Schu-
le offiziell eingeweiht, fast genau ein
Jahr später war der zweite Bauabschnitt
fertig.
Die Waldeck-Schule nimmt das erste
Datum zum Anlass, ihr 50-jähriges Jubi-
läum zu feiern. 

„Tag der offenen Tür“ 

Waldeck-Schule 
feiert Jubiläum 

Die Frage der Krankenversicherung
stellt sich den meisten Studenten erst
zum Zeitpunkt der Immatrikulation. Bei
gesetzlich versicherten Eltern ist der
Studienanfänger bis zur Vollendung des
25. Lebensjahres kostenfrei familien-
versichert. Diese Zeit verlängert sich bei
geleistetem Wehr- bzw. Ersatzdienst
entsprechend.

Eine beitragsfreie Familienversicherung
wird jedoch nur möglich, wenn das re-
gelmäßige Einkommen des Studenten
unter 350 Euro liegt bzw. bei einer ge-
ringfügigen Beschäftigung 400 Euro
nicht überschreitet, betont die Verbrau-
cherberatung. In diesem Fall und ab
dem 26. Lebensjahr ist aber eine stu-
dentische Versicherung möglich. 

Wer sich durch einen Nebenjob etwas
Geld dazuverdient, sollte darauf achten,

dass das Studium dabei immer noch
den größten Teil der Zeit beansprucht.
Die Nebentätigkeit darf wöchentlich
nicht mehr als 20 Stunden ausgeübt
werden, es sei denn, sie findet vorwie-
gend an freien Tagen, abends oder in
den Semesterferien statt. Das Ende der
studentischen Pflichtversicherung tritt
allerdings dann ein, wenn das 14. Fach-
semester beendet oder der 30. Geburts-
tag vorüber ist. 

Fragen zum Krankenversicherungs-
schutz von Studenten beantwortet die
Verbraucherzentrale unter der Hotline
09001/797907 (montags 10-12 Uhr für
1,50 Euro/Min. aus dem deutschen
Festnetz). Weitere Informationen bietet
der Ratgeber „Gesetzliche Krankenver-
sicherung“. Bestellmöglichkeiten: per
Telefon 0180/5001433 (0,12 Euro/Min.
aus dem Festnetz).

Als Student „richtig“ krankenversichert

Mit einer in Hundepose am Gängelband
zweier Arme knienden clownesken Fi-
gur interpretiert das Landestheater
Schwaben aus Memmingen Carlo Gol-
donis Truffaldino in „Diener zweier Her-
ren“ – das Stück ist nun am Freitag, 27.
Oktober, 20 Uhr, zum Auftakt der fünf-
teiligen Aufführungsreihe der Volks-
bühne in der Kunsthalle zu sehen. 

Unter der Regie von Britta Schreiber
spielen Anke Fonferek, Renate Knoll-
mann, Samantha Richter, Tobias Bode,
Peter Höschler, Wolfgang Haas, Oliver
koch sowie André Stuchlik. Zur Hand-
lung: Da das Gehalt einer Anstellung für
den Diener Truffaldino nicht reicht, tritt
er heimlich in den Dienst eines zweiten
Herrn. Natürlich sind Verwicklungen da
vorprogrammiert. 

Carlo Goldoni (1707-1793) schrieb im
Laufe seines Lebens über 150 Stücke.
Bleibende Bedeutung haben seine Cha-
rakterkomödien gewonnen, in denen er
ein vielseitiges dichterisches Talent ent-
faltet  und stets die Bühne und ihre Vor-
aussetzungen berücksichtigt. Er refor-
mierte die Traditionen der Commedia

dell'arte und wurde zum Begründer der
italienischen Komödie. 

Die Karten für den turbulenten Komö-

dienklassiker sind ab sofort beim Ver-
kehrsamt der Stadt Singen, Telefon
07731/85-262, in der Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13, erhältlich.

Kunsthalle 

Ein Diener, zwei Herren und
vielerlei Verwicklungen

Carlo Goldonis Komödienklassiker  „Diener zweier Herren“ ist am Frei-
tag, 27. Oktober, 20 Uhr, zum Auftakt der fünfteiligen Aufführungsreihe
der Volksbühne in der Kunsthalle Singen zu sehen. 

Überreichung der Zertifikate und Bescheinigungen über die erfolgreiche Teilnahme am Integrationskurs Deutsch.
Unser Bild zeigt von links: Bürgermeister Bernd Häusler, Irina Minor, Nadezda Kinsfater, Sriphrai Kaeolanum,
Nusrat Sumatri, Ai Bee Ng, Petra Kuhn (von Inlingua), Larissa Pogrbnayk, Andrey Scharkov und Albert Versteeg
(Regionalkoordinator der Abteilung Integration des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge). 

Im Rahmen eines ersten Integrationsfes-
tes überreichte Bürgermeister Bernd
Häusler Zertifikate und Bescheinigun-
gen über die erfolgreiche Teilnahme am
Integrationskurs Deutsch.

Rund 400 Migranten nahmen und neh-
men an solchen Angeboten teil, die von

Inlingua, der VHS und der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) angeboten werden. 

Die Teilnehmer bekunden damit ihren
Willen, sich und ihre Familie in die Ge-
sellschaft der Bundesrepublik Deutsch-
land zu integrieren. Mit dem Fest wurde
auch der persönliche Einsatz der Teil-

nehmer gewürdigt, die insgesamt 630
Stunden eines Kurses in der eigenen
Lebensplanung unterbringen, was auch
nicht immer einfach ist. 

Bürgermeister Häusler wünscht sich,
dass es noch viele weitere Integrations-
feste geben möge. 

Integration fängt bei der Sprache an

Der Kauf von Wildpilzen ist oft mit Vor-
sicht zu genießen. Häufig sind einige
schon alt, verschimmelt oder verfault
und daher nicht mehr zum Verzehr ge-
eignet. Zu diesem Ergebnis kommt auch
eine Stichprobenuntersuchung der Ver-
braucherzentrale zu Pfifferlingen und
Steinpilzen. Direkt nach dem Kauf te-
stete Pilzexperte Georg Müller von der
Gesellschaft für Mykologie die 29 ver-
schiedenen Pilzproben auf Frische und
Qualität aus 23 Einkaufsstätten (Markt,
Feinkostgeschäfte, Supermärkte, Dis-
counter, Großhandel) 

Das Ergebnis: 
Alle fünf Steinpilzproben waren hoch-
gradig verdorben, teils verströmten sie
schon einen fauligen Geruch. Bei den
Pfifferlingen war das Ergebnis nicht
ganz so desolat. Doch auch hier blieb
keine Probe gänzlich ohne Beanstan-
dungen. Bei sieben der 24 Pfifferlings-
proben lag die Beanstandungsprobe
„nur“ zwischen drei und zehn Prozent.
Allerdings waren diese Mängel keine
Bagatellen, es handelte sich um ange-
schimmelte, verschimmelte, angefaul-
te, verfaulte oder schmierige Exempla-

re. Bei 14 Proben lag die Beanstan-
dungsquote zwischen 20 und 50 Pro-
zent – viel zu hoch, um noch von einem
akzeptablen Produkt zu sprechen. Und
bei einer Probe machte die Beanstan-
dungsquote etwa 60 Prozent aus. 

Wer lose Ware kauft, kann bereits ein-
deutig zweifelhafte Exemplare schon

vor dem Abwiegen aussortieren. „Für
Verbraucher ist es allerdings schwierig,
einen Schimmelbefall zu erkennen. Ein-
deutig mangelhafte Ware sollte auf kei-
nen Fall verarbeitet werden, denn der
Verzehr verdorbener Pilze kann zu einer
so genannten unechten Pilzvergiftung
mit Übelkeit, Erbrechen, Durchfall und
Magenschmerzen führen“, warnt die
Verbraucherzentrale. 

Beanstandet hat man außerdem die La-
gerung der beliebten Wildpilze. Wenn
sie nicht sofort verzehrt werden, müs-
sen sie locker liegend –  zum Beispiel
im Gemüsefach – gekühlt werden.

Kühlung verlangsamt den Verfall. Leider
wurden die Pfifferlinge in den geteste-
ten Einkaufsstätten nur selten gekühlt. 

Da Wildpilze aus bestimmten Regionen
vereinzelt auch zwanzig Jahre nach dem
Reaktorunfall von Tschernobyl noch er-
höht radioaktiv und zudem mit Schwer-
metall belastet sein können, rät die Ver-
braucherzentrale dazu, nicht mehr als
250 Gramm Wildpilze pro Woche zu ver-
zehren.

Verbraucherzentrale testete 

Gekaufte Wildpilze: Häufig zu alt
und teils verdorben

Selbst beim Kauf von loser
Ware: Für Verbraucher ist es
schwierig, einen Schimmel-
befall zu erkennen. Eindeu-
tig mangelhafte Ware sollte
auf keinen Fall verarbeitet
werden, denn der Verzehr
verdorbener Pilze kann zu
einer sogenannten „unech-
ten Pilzvergiftung“ mit Übel-
keit, Erbrechen, Durchfall
und Magenschmerzen füh-
ren.
(Warnung der Verbraucherzentrale) 

Die Präventionsarbeit und das sicher-
heitsbewusste Verhalten der Bevölke-
rung zeigen Erfolg: Im Jahr 2005 ist die
Zahl der Wohnungseinbrüche in
Deutschland im Vergleich zum Vorjahr
um 11,6 Prozent auf etwa 110 000 Fälle
zurückgegangen, wie eine vom Deut-
schen Forum für Kriminalprävention
(DFK) in Auftrag gegebene Studie zur
Einbruchsprävention belegt. 

Bei mehr als einem Drittel aller Woh-
nungseinbrüche blieb es beim Versuch,
weil den Tätern
buchstäblich „ein
Riegel vorgescho-
ben“ war.
Und auch eine auf-
merksame Nachbar-
schaft schreckt Die-
be ab.

Doch trotz dieser er-
freulichen Entwick-
lung haben Woh-
nungseinbrüche noch
immer vor allem in
der Herbst- und
Winterzeit Konjunk-
tur. Und auch der im vergangenen Jahr
durch Einbrüche bundesweit entstan-
dene Schaden in Höhe von rund 251
Millionen Euro zeigt, dass hier nach wie
vor Handlungsbedarf besteht. Zudem
bedeutet jeder Einbruch neben dem
materiellen Schaden oft einen schwe-
ren Eingriff in die Privatsphäre und da-
mit eine starke Beeinträchtigung des
Sicherheitsgefühls.

Wie Einbrechern ein Strich durch die
Rechnung gemacht werden kann, erläu-
tert die Polizei im Internet unter
www.polizei-beratung.de/einbruch-
schutz. Hier kann auch die Studie her-
untergeladen werden. 

Effektiver Schutz vor Einbrechern fängt
bei einfachen Verhaltensregeln an. Die
Polizei rät, Fenster, Balkon- und Terras-

sentüren auch bei kurzer Abwesenheit
stets zu verschließen und die Haustür
zweifach abzuschließen. Rollläden soll-
ten zur Nachtzeit geschlossen werden.
„Beleuchten Sie bei Abwesenheit ihre
Räume über Zeitschaltuhren, deponie-
ren Sie den Haus- oder Wohnungs-
schlüssel niemals außerhalb der Räu-
me“, betont man mit Nachdruck.

Einbruchhemmende Fenster und Türen
verhindern zudem das sekunden-
schnelle Öffnen mit einem Schrauben-

dreher. Wichtig ist
auch eine aufmerk-
same Nachbarschaft. 
Für die Studie zur
Einbruchspräven-
tion, die im Auftrag
des Deutschen Fo-
rums für Kriminal-
prävention (DFK) von
der Ruhr-Universität
Bochum erstellt wur-
de,  befragten Wis-
senschaftler auch
Straftäter.

Die meisten der in-
terviewten Einbrecher gaben an, dass
sie das Risiko, von Zeugen gesehen zu
werden, vermieden haben und Objekte
wählten, bei denen sie eine eher gerin-
ge Aufmerksamkeit der Nachbarschaft
vermuteten. 

Konkrete Tipps gibt das Faltblatt „Gan-
ze Sicherheit für unser Viertel!“, das bei
jeder Polizeidienststelle kostenlos er-
hältlich ist.
Alles zum Einbruchschutz erfährt man
im Internet unter www.lka-bw.de/Prä-
vention/Sicherungstechnik.

Wer eine individuelle Beratung zum Ein-
bruchschutz wünscht, kann sich gerne
an die Kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle der Polizeidirektion Konstanz, Te-
lefon 07531/995-1162 und -1161, wen-
den. 

Schutz vor Einbrechern:
Wichtig sind auch

aufmerksame Nachbarn

Fenster, Balkon- und Terras-
sentüren auch bei kurzer Ab-
wesenheit stets verschließen
und die Haustür zweifach ab-
schließen. Rollläden sollten
zur Nachtzeit geschlossen wer-
den. Beleuchten Sie bei Ab-
wesenheit Ihre Räume über
Zeitschaltuhren.

(Tipps der Polizei)

Stadthallen-Baustelle:
öffentliche Führungen

Öffentliche Führungen durch den Neu-
bau der Stadthalle Singen bietet die
Kultur und Tourismus Singen GmbH je-
den Monat jeweils an einem Samstag
um 14 Uhr. Für Gruppen werden separa-
te Termine organisiert.
Die Anmeldungen nimmt das Tourist-Of-
fice unter Telefon 07731/85-262 oder
per E-Mail unter tourist-info.stadt@sin-
gen.de entgegen.
Die bereits feststehenden Termine: 
21. Oktober mit Gesine von Eberstein; 
18. November mit Walter Möll; 
16. Dezember mit Gesine von Eberstein; 
20. Januar mit Walter Möll; 
17. Februar mit Gesine von Eberstein; 
17. März mit Walter Möll. 
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des Gemeinderates
am Donnerstag, 19. Oktober,

15 Uhr, im Ratssaal 
des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Bekanntgabe der in den nichtöffent-
lichen Sitzungen der Gremien gefas-
sten Beschlüsse 

2. Beschlussfassung über das Aus-
scheiden von Stadtrat Wilhelm Grimm
aus dem Gemeinderat der Stadt Sin-
gen 

3. Beratung des Schlussberichtes der
Stabsstelle Rechnungsprüfung über
die örtliche Prüfung des Jahresab-
schlusses der Stadtwerke für das Wirt-
schaftsjahr 2005

4. Beschlussfassung über die Feststel-
lung des Jahresabschlusses, den Er-
gebnisverwendungsvorschlag und die

Entlastung der Betriebsleitung der
Stadtwerke Singen für das Wirtschafts-
jahr 2005

5. Beratung des Schlussberichts der
Stabsstelle Rechnungsprüfung über
die örtliche Prüfung der Jahresrech-
nung 2005

6. Kenntnisnahme des Rechenschafts-
berichtes 2005 und Beschlussfassung
über die Feststellung der Jahresrech-
nung 2005 

7. Beschlussfassung über die Festset-
zung des kalkulatorischen Zinssatzes

8. Beschlussfassung über die Neufas-
sung der Satzung der Stadt Singen
über die Erhebung von Verwaltungsge-
bühren (Verwaltungsgebührensat-
zung)

9. Beschlussfassung über die Vergabe
des Auftrags einer Machbarkeitsstudie

zur Vorplanung des Bahnhofsvorplat-
zes

10. Beschlussfassung über Änderun-
gen am städtebaulichen Konzept und
am Verkehrskonzept des Rahmenpla-
nes „Zukunft Singen Süd“, insbeson-
dere im Bereich „Maggifeld“

11. Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan „Vergnügungsstätten in der
Innenstadt“ 
– Zustimmung zu den Abwägungsvor-
schlagen 
– Zustimmung zu dem geänderten Ent-
wurf des Bebauungsplans und der ört-
lichen Bauvorschriften in der Fassung
vom 18. September 2006 
– Beschluss zur öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 (2) BauGB 
– Beschluss zur Beteiligung der Behör-
den gemäß § 4 (2) BauGB

12. Beschlussfassung über die Über-
tragung der Entwicklung und Erschlie-
ßung des Baugebietes „Eichbühl“, Ge-
markung Beuren an der Aach, an die
GVV Städtische Wohnbaugesellschaft
mbH 

13. Beschlussfassung über die Um-
schichtung von Fördermitteln aus dem
Sanierungsgebiet Julius-Bührer-Straße
in das Sanierungsgebiet Lindenhain

14. Beschlussfassung über die Gewäh-
rung eines Zuschusses zur Modernisie-
rung der Gebäude Lindenhain 59-71,
Sanierungsgebiet Lindenhain 

15. Beschlussfassung über die endgül-
tige Fertigstellung und Erhebung von
Erschließungsbeiträgen für die Gott-
lieb-Daimler-Straße 

16. Beschlussfassung über die Über-
nahme der Gewährträgerschaft für die
Mitgliedschaft der Kultur- und Tou-
rismus Singen GmbH in der Zusatzver-
sorgungskasse Baden-Württemberg

17. Mittelbare Beteiligung der Stadt
Singen gem. § 105 a GemO durch die
GVV Städtische Wohnbaugesellschaft
Singen mbH an den zum Zweck der Er-
richtung des Hegau-Tower neu zu
gründenden Gesellschaften Hegau-To-
wer GmbH & Co. KG und Hegau-Tower
Beteiligungs GmbH
hier: Beitritt zu den Maßgaben des Re-
gierungspräsidiums Freiburg

18. Dringende Vergaben

19. Bericht über den Abschluss der
überörtlichen Allgemeinen Finanzprü-
fung für die Jahre 1997 bis 2002 

20. Mitteilungen

21. Annahme von Spenden und Zuwen-
dungen

22. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen
bitte dem Aushang im Rathaus entneh-
men. 

Güteraufseher 
gesucht

Das Amt für Vermögen und Bau in Kon-
stanz sucht einen neuen Güteraufseher
für die landeseigenen Grundstücke der
Gemarkungen Hausen, Schlatt, Mühl-
hausen, Friedingen und Singen. Es han-
delt sich dabei um eine stundenweise
Tätigkeit. Nähere Infos zur Tätigkeit un-
ter Telefon 07531/88-3471. 

Ortschaftsräte tagen 
Der Ortschaftsrat trifft sich zu einer öf-
fentlichen Sitzung am heutigen Mitt-
woch, 11. Oktober, 20.30 Uhr, im Sit-
zungszimmer des Rathauses. Die Ta-
gesordnung ist wie immer an der Be-
kanntmachungstafel am Rathaus ange-
schlagen.

Gelbe Säcke 
Dienstag, 17. Oktober: Gelbe Säcke. 

Grünschnittabfuhr 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnittab-

fuhr; den Grünschnitt bitte gebündelt
am Straßenrand bereitlegen. 

Heilfasten 
Die Frauengemeinschaft lädt zur Teil-
nahme an der Heilfastenwoche vom 14.
bis 21. Oktober, jeweils 18 bis 21 Uhr,
ins Pfarrhaus ein. Kursleiterin: Heil-
praktikerin Heidi Rausch. Anmeldungen
und Auskunft bei Heidi Rausch, Telefon
07774/922348, oder Erika Hauser, Tele-
fon 45261. 

Chorkonzert 
Die Sängergruppe Beuren lädt zum
Chorkonzert am Samstag, 14. Oktober,
20 Uhr, in die Musikhalle herzlich ein.
Dirigent Heinz Rapp und sein Kollege
Johannes B. Karrenbauer vom Gesang-
verein Steißlingen haben ein vielfälti-
ges Programm zusammengestellt, wel-
ches klassische Werke ebenso enthält
wie Shantys und Evergreens (Eintritt 6
Euro). 

Artur Grundler 
verstorben

Am 30. September verstarb im 93. Le-
bensjahr Artur Grundler. Er gehörte von
1946 bis 1971 dem Bohlinger Gemein-
derat an und bekleidete von 1949 bis
1962 das Amt des stellvertretenden
Bürgermeisters. Schon kurz nach dem
Kriege übte der Verstorbene eine ver-
mittelnde Tätigkeit zwischen der dama-
ligen Besatzungsmacht und der Bevöl-
kerung aus. Er zählte zu den Grün-
dungsmitgliedern des CDU-Ortsverban-
des Bohlingen und trug durch sein viel-
seitiges Wirken im Dienste der Gemein-
de zum Aufbau der demokratischen
Ordnung bei. „Seine Heimatgemeinde
Bohlingen hat dem Verstorbenen viel zu
verdanken. Wir werden ihm ein ehren-
des Gedenken bewahren“, betonen
Oberbürgermeister Oliver Ehret
und Ortsvorsteher Anton Auer.

Rentnertreffen 
Die Rentner treffen sich am Montag, 16.
Oktober, ab 14 Uhr im Hotel „Zapa“. Gä-
ste sind herzlich willkommen. 

Gelber Sack
Mittwoch, 18. Oktober: Gelbe Säcke. 

Termin für
Grünschnittabfuhr

Freitag, 20. Oktober: Grünschnittab-
fuhr; Schnittgut bitte gebündelt bereit-
legen. 

Redaktionsschluss
bei Verwaltungsstelle 

Beiträge für SINGEN KOMMUNAL müs-
sen bis spätestens acht Tage vor dem
Erscheinungstermin – also dienstags
bis 12 Uhr – bei der Verwaltungsstelle
eingereicht sein. Ausnahmen werden
rechtzeitig bekannt gegeben. Die Ver-
waltungsstelle bittet um Beachtung.

Herbstschauturnen
fällt aus 

Das Herbstschauturnen des TV Friedin-
gen am 15. Oktober fällt wegen Teil-
nehmermangels aus. 

Ausflug der
Senioren 

Die Senioren starten am Dienstag, 17.
Oktober, zu ihrer letzten Busfahrt für
dieses Jahr. Es geht zum Schlachtplatte-
Essen nach Lausheim. Abfahrt: 14 Uhr
in Friedingen am Rathaus bzw. 14.10
Uhr am Singener Hallenbad. Gäste sind
herzlich willkommen. 

Vereins- und
Dorfmeisterschaft 

Die Vereins- und Dorfmeisterschaft des
Sportschützenvereins findet am Sonn-
tag, 22. Oktober, im Schützenhaus
statt. Startberechtigt sind alle Friedin-
ger sowie Personen, die Mitglied in ei-
nem Friedinger Verein sind. Geschossen
wird mit Luft- und Kleinkalibergeweh-
ren (je zehn Schuss Wertung). Schieß-
zeiten: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr;
Siegerehrung: 18 Uhr. Die Anmeldung
zur Einzel- und Mannschaftswertung er-
folgt direkt vor dem Start. Der Sport-
schützenverein Friedingen e.V. 1981
und die Wirtin Lydia Moser freuen sich
auf eine große Anzahl Schützen und
Gäste. 

Schlachtplattenessen
in der Eichenhalle

Der Sportverein lädt zum Schlachtplat-
tenessen am Samstag, 14. Oktober, ab
17.30 Uhr in die Eichenhalle ein. Her-
mann Stocker und seine Helfer werden
in bewährter Weise das Essen vorberei-
ten. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 13. Oktober, 17.30 Uhr: VfB Ran-
degg – SG Hausen D II; 
18 Uhr: SG Hausen C II – TSV Überlingen
(in Ehingen); 
Samstag, 14. Oktober, 12.30 Uhr: SV
Hausen E I – VfR Engen; 
13.30 Uhr: SV Hausen E II – SV Worblin-
gen II; 
11.30 Uhr: DJK Singen – SG Hausen D I; 
15 Uhr: SG Hausen C I – ESV Südstern; 
Sonntag, 15. Oktober, 13 Uhr: GoBie –
SG Hausen B; 
13.15 Uhr: SG Hausen A – GoBie. 

Aktive
Sonntag, 15. Oktober, 15 Uhr: VfR Engen
II – SV Hausen I; Centro Portugues – SV
Hausen II (Münchried-Stadion). 

Männervesper 
Eine Veranstaltung des Vereins „Män-
nervesper im Hegau“ findet am Freitag,
20. Oktober, um 19.30 Uhr in der Ei-
chenhalle statt: Dia-Show von Rudi
Östreicher zum Thema „Abenteuer Pur“
(Unkostenbeitrag 10 Euro). Anmeldung
bei Harald Haberer, Telefon 947366. 

Sportverein
auf Reisen

Zahlreiche Vereinsmitglieder aller Ab-
teilungen beteiligten sich am Vereins-
ausflug ins Allgäu, der in bewährter
Weise von Arnold Paul organisiert wur-
de. Zum zweiten Frühstück wurde Halt
am Hafenareal in Friedrichshafen ge-
macht. Über Balderschwang und den
Riedbergpass erreichte man Gunzes-
ried, wo die Besichtigung einer Schau-
käserei stattfand. Gefordert war der
Busfahrer bei der Auffahrt zur Buhlsal-
pe, hier nahm man das Mittagessen ein.
Nächste Station: Oberstaufen, mit Gele-
genheit zum Kaffeetrinken. Der Ab-
schluss fand dann im Sportlerheim in
Hausen statt. 

Kartenführerschein
Die neuen Kartenführerscheine werden
vom Landratsamt zur Abholung immer
nach Singen ins Bürgerzentrum ge-
sandt. Schlatter Bürger, die eine Abhol-
nachricht erhalten haben, können beim
BÜZ, Telefon 85-599, die Zusendung
des Kartenführerscheines an die Ver-
waltungsstelle zur dortigen Aushändi-
gung beantragen.

Schülermonatskarten 
Bei der Verwaltungsstelle können nach
wie vor Schülermonatskarten des Stadt-
linienverkehrs und des Verkehrsverbun-
des Hegau-Bodensee erworben wer-
den. Alle anderen Monatskarten sowie
Mehrfahrtenkarten sind nur noch auf
Magnetkarte ladbar und beim Verkehrs-
amt in Singen erhältlich. 

Grünschnittabfuhr 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnittab-
fuhr; den Grünschnitt bitte gebündelt
am Straßenrand bereitlegen. 

Schlatter Dorftag
Der Kulturausschuss veranstaltet am
Samstag und Sonntag, 14. und 15. Okto-
ber, den traditionellen Dorftag in der
Hohenkrähenhalle. Begonnen wird am
Samstag um 16 Uhr mit der Feuerwehr-
hauptprobe. Um 20 Uhr findet ein bun-
ter Unterhaltungsabend statt. Mitwir-
kende sind u.a. die Abteilung Rope-
Skipping des Radsportvereins, die Uni-
ted 16 des PTSV Nordstern, die Narren-
zunft Breame, der Musikverein Schlatt
und die Volkstanztrachtengruppe des
Schwarzwaldvereins Rielasingen-Wor-
blingen. Am Sonntag ist um 10.15 Uhr
ein Gottesdienst unter der Mitwirkung
des Jugendchors in der St.-Johannes-
Kirche, danach spielt ab 11.30 Uhr das
Akkordeon-Orchester „HC“ zum Früh-
schoppenkonzert auf. Der Unterhal-
tungsnachmittag beginnt nach dem
Mittagessen um 14 Uhr mit dem Kinder-
garten Schlatt, der Grundschule Beu-
ren/Schlatt, der Jugendkapelle Mühl-
hausen-Schlatt, einer Jugendtanzgrup-
pe des PTSV Nordstern und der Abtei-
lung Rope-Skipping des Radsportver-

eins. Für die Bewirtung an beiden Tagen
sorgen die Schlatter Vereine und Grup-
pen (Eintritt frei). 

Öffentliche
Ortschaftsratssitzung 

Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am heutigen Mittwoch, 11.
Oktober, 19.30 Uhr, im Sitzungszimmer
des Rathaus statt. Die Tagesordnung
hängt am Rathaus aus. 

Gelber Sack 
Mittwoch, 18. Oktober: Gelbe Säcke. 

Vortrag bei der
Frauengemeinschaft 

Ein Vortrag zum Thema „Mütter und
Töchter – Eine ganz besondere Bezie-
hung“ findet am Mittwoch, 25. Oktober,
20 Uhr, im Franziskusheim statt. Refe-
rentin ist die Diplom-Theologin und Ge-
sprächstherapeutin Daniela Albus. 

Kindernaturgruppe
putzt Nistkästen

Am Samstag, 14. Oktober, werden die
Nistkästen im Mooswald bei Bankhol-
zen geputzt. Alle Überlinger Kinder ab
der 3. Klasse sind herzlich eingeladen.
Treffpunkt: 9.15 Uhr am Feuerwehrgerä-
tehaus; Rückkehr: ca. 14 bis 14.30 Uhr.
Anmeldung bis Donnerstag, 12. Okt-
ober, bei Melitta Duventäster, Telefon
46388, oder bei Marti Schruer, Telefon
28150. 

Spielplan:
TSV Überlingen 

Samstag 14. Oktober, 11 Uhr: E-Junioren
– FC Singen II (Waldeck-Sportplatz Sin-
gen); 
12 Uhr: D-Junioren – SG Dettingen-Wall-
hausen III (Bodanrücksportplatz Allens-
bach); 
Sonntag 15. Oktober, 13 Uhr: Herren
TSV Überlingen/Ried II – DJK Konstanz
III (3. Kreisliga); 
15 Uhr: Herren TSV Überlingen/Ried –
FC Öhningen-Gaienhofen II (2. Kreisli-
ga); 
Freitag 20. Oktober, 18 Uhr: C-Junioren
– DJK Singen II (Ziegelei-Sportplatz Sin-
gen). 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 UhrBohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Stadtteile
allgemein
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Sitzung

Veranstaltungstermine
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 21. Oktober: 20 Uhr „1. Sym-
phoniekonzert“, Aula Hegau-Gymna-
sium
Freitag, 27. Oktober: 20 Uhr „Diener
zweier Herren“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Samstag, 28. Oktober: 20 Uhr „Das
Schlafzimmer von Alice“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25
Sonntag, 29. Oktober: 20 Uhr „Sister
Soul“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25

In unserer Umwelt sind wir ständig von
Riechstoffen umgeben. In Kaufhäusern
werden Duftstoffe gezielt eingesetzt,
um das Kaufverhalten zu beeinflussen.
Jeder kennt aus seinem Alltag derartige
Fälle: Es werden neue Möbel geliefert
und diese verursachen wochen- oder
gar monatelang einen intensiven Ge-
ruch. Ebenso können verklebte Teppich-
böden über einen langen Zeitraum ei-
nen Raum stark geruchlich belasten.
Bei Farben und Lacken sind es nicht un-
bedingt die Lösemittel, die einen an-
fänglich starken Geruch nicht zum Ab-
klingen kommen lassen. 

Viele Menschen reagieren auf derartige
Geruchsbelastungen mit einer starken
Einschränkung des Wohlbefindens, es
treten aber auch z.B. Atemwegsbe-
schwerden oder Kopfschmerzen auf.
Denn riechbare Stoffe können in ent-
sprechender Konzentration auch
schleimhautreizend wirken oder das
Nervensystem schädigen.
Oftmals riechen die Bewohner belaste-
ter Häuser den Geruch selbst nicht
mehr, sie tragen ihn jedoch ständig mit
sich herum und wundern sich dann viel-
leicht über eine soziale Distanz der Mit-
menschen. 

Das gemeinnützige Institut für Ange-
wandte Umweltforschung (IfAU) e.V.
bietet zum Thema „Innenraumschad-
stoffe“ eine kostenfreie telefonische
Beratung an. Die Wohnraumbegehung
eines IfAU-Experten bzw. gezielte
Untersuchungen können helfen, verbor-
gene Schadstoffquellen in der Woh-
nung ausfindig zu machen und die
Wohnqualität für alle Bewohner zu ver-
bessern.

Das Wohngift-Telefon ist unter
0800/7293600 (kostenlos) oder unter
06171/74213 erreichbar. 

Wenn Gerüche in Innenräumen stören

Ab Montag, 16. Oktober, werden Mit-
arbeiter der Stadtwerke im Stadtge-
biet und in den Ortsteilen unterwegs
sein, um die Wasserzähler abzulesen. 
Die Mitarbeiter weisen sich mit ihrem
Dienstausweis aus, der grundsätzlich
vorgelegt wird.
Also bitte niemandem Zutritt gewäh-
ren, der keinen Dienstausweis vorle-
gen kann. 

Erstmalig gibt es dieses Jahr auch die
Möglichkeit, die Zählerstände selbst
abzulesen und per Internet zu mel-

den. Dafür wurde auf der Internetsei-
te der Stadtwerke (www.stadtwerke-
singen.de) eine Verknüpfung einge-
richtet. Diese ist nach dem Seitenauf-
ruf rechts oben zu finden. Durch An-
klicken des Feldes „Wasser-Zähler-
standsmeldung“ wird man zur Einga-
be der Zählerstandsdaten weiterge-
leitet. 

Für Rückfragen zur Zählerablesung
stehen die Mitarbeiter der Verbrauchs-
abrechnung unter Telefon 85-429 und
85-424 gerne zur Verfügung.

Die Stadtwerke informieren

Wasserzähler 
werden abgelesen

Öffentliche 
Ausschreibung

nach VOB
Bauvorhaben: Hegau-Gymnasium 
Ort der Leistung: 78224 Singen (Ho-
hentwiel), Alemannenstraße 21 
Leistung/Umfang: Elektroakustische
Anlage 
Angebotsfrist: 24. Oktober 2006,
9 Uhr

Der vollständige Bekanntmachungs-
text kann unter www.singen.de
(Stadt/Bürgerservice/Aktuelles aus
dem Rathaus) eingesehen werden. 

Öffentliche 
Ausschreibung

nach VOB
Bauvorhaben: Erweiterung und Um-
bau Kindergarten 
Ort der Leistung: 78224 Singen-
Überlingen am Ried, Bergstraße 5
Leistung/Umfang: Abbruch-, Erd-,
Beton-Maurerarbeiten 
Angebotsfrist: 23. Oktober 2006,
11 Uhr. 
Der vollständige Bekanntmachungs-
text kann unter www.singen.de
(Stadt/Bürgerservice/Aktuelles aus
dem Rathaus) eingesehen werden. 

Workshops für Handwerker
Die Handwerkskammer Konstanz bietet
ihren Mitgliedsbetrieben und Existenz-
gründern im Handwerk neben Einzelbe-
ratung auch kostenlose Workshops zu
Themen der Unternehmensführung an.
Über die Vermittlung von Know-how
durch die Berater hinaus können die
beteiligten Handwerksunternehmern
Erfahrungen austauschen und Kontakte
zu Unternehmern mit ähnlich gelager-
ten Problemen oder Lernfeldern knüp-

fen. Die Handwerkskammer Konstanz
bietet regelmäßig Workshops zu den
Themen Marketing, Businessplan und
Finanzierung an (jeden Monat je ein
Termin, jeweils freitags von 13 bis 17
Uhr, Gewerbe-Akademie Villingen), so
am 13. Oktober (Businessplan) und 20.
Oktober (Finanzierung).

Weitere Termine unter www.hwk-kon-
stanz.de. Eine verbindliche Anmeldung
unter Telefon 07531/205-374 ist unbe-
dingt erforderlich.



Hausen a.d. Aach (swb). Kürz-
lich konnte die Jugendleiterin des
SV Hausen, Andrea Kollek, auf
dem Sportgelände in Hausen die
Preise des großen Gewinnspiels
anlässlich des 9. Sport Müller Team
Cup vom Juli an die Gewinner
übergeben. Die Preisfrage hieß
während des Turniers im Juli: Zum
wievielten Mal findet das Team-
cup-Turnier  statt? 
Folgende Personen haben die Fra-
ge mit »9« richtig beantwortet und
wurden von der Glücksfee als Ge-
sinner gezogen: Jochen Schmälze
(Trikot 1860 München), Marvin

Marschall und Patrick Kiesling (je
einen von Oliver Bierhoff handsig-
nierten Fußball), Thomas Schwei-
zer, Lisa Stathoff, Steffen Genselei-
ter (je einen Gutschein von Sport
Müller), Lena Utz, Marc Steidle,
Patrick Haumesser (je eine Regen-
jacke von Nike), Kevin Steinke
(Rucksack von Nike), Philip Wag-
ner (Nike Tasche), Selina Stocker
(Torwarthandschuhe), Peter Fi-
scher (Kappe von Inter Mailand),
Anabel Fanke und Philip Leiten-
mair (je eine Kappe von BVB), 
Paolo Frauch (kleiner Nike-Fuß-
ball).

Preise beim
Müller-Team-Cup

Die glücklichen Gewinner des Quiz beim Müller Team Cup stellten
sich nach der Preisübergabe zum Gruppenfoto. swb-Bild: verein

Rüdiger Jackob
hört auf

Singen (swb). Rüdiger Jackob
(Singen) hat seinen Abschied vom
Posten der DSV- Kampfrichter
genommen: Bei einer Veranstal-
tung im Europa Sportpark in Ber-
lin war er letztmals auf bundese-
bene im Einsatz; für den Badi-
schen Schwimm- Verband wird er
weiterhin tätig sein. Vor den offe-
nen Finals am zweiten Wett-
kampftag wurde er von DSV-
Kampfsportrichter-Obermann
Klaus Beckmann, Kampfrichter
und der Zuschauer mit Beifall be-
dacht und mit einem Präsent für
seine lange Tätigkeit für den
Deutschen Schwimmverband ge-
ehrt.
Rüdiger Jackob von den
Schwimmsportfreunden Singen
(SSF) war seit 1989 im Kader der
DSV- Kampfrichter und hatte sei-
nen ersten Einsatz bei den Deut-
schen Meisterschaften 1989 in
Karlsruhe.
Rüdiger Jackob ist auch stellver-
tretender Vorsitzender des Singe-
ner Sportausschusses.

Schlatt u. Kr. (swb). Der Kul-
turausschuss des Singener Stadt-
teils Schlatt u. Kr. veranstaltet am
Wochenende des 14. und 15.Okto-
ber seinen traditionellen Dorftag
in der Hohenkrähenhalle. 
Beginn ist am Samstag, 14.Okto-
ber um 16 Uhr mit der Feuerwehr-
hauptprobe. Um 20 Uhr findet
dann ein bunter Unterhaltungs-
abend in der Hohenkrähenhalle
statt unter der Mitwirkung der
Abteilung Rope-Skipping des
Radsportvereins, den United 16
des PTSV Nordstern, der Narren-
zunft Breame, dem Musikverein
Schlatt und der Volkstanztrachten-
gruppe des Schwarzwaldvereins
Rielasingen-Worblingen. 
Eine besondere Auszeichnung er-
hält im Rahmen des Festes Horst
Beller vom Narrenverein, ihm

wird an diesem Abend die Landes-
ehrennadel verliehen. 
Am Sonntag, 15.Oktober findet
um 10.15 Uhr ein Gottesdienst un-
ter der Mitwirkung des Jugen-
dchors in der St.Johanneskirche
statt, hernach spielt das Akkorde-
on-Orchester HC ab 11.30 Uhr
zum Frühschoppenkonzert auf.
Nach Ausgabe des Mittagessens
schließt sich um 14 Uhr der Unter-
haltungsnachmittag mit dem Kin-
dergarten Schlatt, der Grundschu-
le Beuren/Schlatt, der Jugendka-
pelle Mühlhausen-Schlatt, einer
Jugendtanzgruppe des PTSV
Nordstern und der Abteilung Ro-
pe-Skipping des Radsportvereins
an.
Für die Bewirtung an beiden Tagen
sorgen die Schlatter Vereine und
Gruppen. Der Eintritt ist frei.

Dorftag in
Schlatter Halle

Singen (swb). Bei den diesjähri-
gen Deutschen Minigolfmeister-
schaften, die im rheinland-pfälzi-
schen Kastellaun stattfanden,
nahmen auch 3 Aktive des  Bah-
nengolfclub Singen teil. Durch das
erfolgreiche Abschneiden im letz-
ten Jahr, war man gespannt, wie
sich die Singener auf der sehr an-
spruchsvollen Anlage behaupten
konnten. Bereits eine Woche vor
Turnierbeginn gingen Martina und
Hugo Lutz sowie Claudia Hengst-
ler im Hunsrück ins Trainingslager.
Bereits während des offiziellen
Trainings konnte die starke natio-
nale Konkurrenz beäugt werden.
Unter anderem waren mehrere
deutsche Kaderathleten sowie die

Deutsche Meisterin 2005 Inge Ko-
bisch (MSC Herscheid) am Start.
Hugo Lutz erwischte einen fulmi-
nanten Start und belegte am Ende
des ersten Tages den hervorragen-
den 3. Platz. Mit einer souveränen
Leistung am zweiten Wettkampf-
tag qualifizierte er sich für die En-
drunde am Samstag. Auch dort bot
er eine konstant gute Leistung, was
ihm am Ende den 6. Platz in der
Herrenkategorie bescherte. Mit ei-
nem Start-Ziel-Sieg sicherte sich
Martin Berger vom VfM Berlin
den Deutschen Meistertitel.
Auch in der stark besetzten Da-
menkategorie wurde es von Beginn
an sehr spannend. Erklärtes Ziel
der beiden Singener Damen war

die Teilnahme an der Endrunde am
Samstag. Martina Lutz lag bis zur
letzten Runde sicher im Rennen.
Mit einer verpatzten Schlussrunde
verpasste sie den Cut der besten 50
Prozent knapp um nur zwei Schlä-
ge und belegte am Ende den sehr
guten 10. Platz. Claudia Hengstler
dagegen konnte mit einem End-
spurt in der letzten Runde zwei ih-
rer Konkurrentinnen überholen
und sich so die Teilnahme an der
Endrunde sichern. Nach einer
konstanten Leistung am Schlusstag
belegte sie am Ende der Titelkämp-
fe den hervorragenden 8. Platz in
der Damenkategorie. Es siegte die
deutsche Kaderspielerin Claudia
Wittke vom MSC Wesel.

Lutz und Hengstler
in den Top Ten

Singen (swb). Direkt nach der
Einweihnung der zusätzlichen
Bahnengolf-Turnieranlage fand im
Minigolfzentrum Singen im Rah-
men des Aufstiegsspiels zur Regio-
nalliga auch das erste offizielle Tur-
nier auf der neuen Eternitanlage
statt. Der ersten Spieltag wurde
über vier Runden auf der Betonan-
lage gespielt. Führende am Ende
dieses Spieltags war die Mann-
schaft aus Tuttlingen. Bei sehr reg-
nerischem Wetter mussten am
zweiten Spieltag vier weitere Run-

den, diesmal aber auf der neuen
Eternitanlage absolviert werden.
Während am ersten Spieltag die
Führung für die Mannschaft aus
Tuttlingen stets recht deutlich war,
änderte sich das Bild am zweiten
Tag. Die Team rückten immer
näher zusammen und letztendlich
gab es den Führungswechsel durch
eine grandiose Mannschaftsrunde
der Ilvesheimer. 
Der neue Bahnrekord für die Eter-
nitanlage wurde hierbei durch Ma-
nuel Fugazza vom MC Ilvesheim

mit 19 Schlägen aufgestellt. Tutt-
lingen blieb zwar immer dicht an
Ilvesheim, ein weiterer Führungs-
wechsel gelang jedoch nicht. Am
Ende lag Ilvesheim mit knappen
sieben Schlägen vor Tuttlingen, die
damit beide direkt in die
nächsthöhere Klasse aufgestiegen
sind.
Durch den gleichzeitigen Aufstieg
der MGF Hilzingen in die zweite
Bundesliga reichte es auch für den
drittplazierten MGC Besigheim
zum Aufstieg.

Drei Teams in Relegation 
erfolgreich gepunktet

Bei schönem Altweibersommerwetter hatte der Förderverein Stadtpark zum inzwischen fünften Mal zum
Drachenfest auf die Spielwiese beim Spielplatz Vulcano im Singener Stadtpark eingeladen. Begeisterte Kin-
der, begeisterte Väter und Großväter versuchten, ihre Drachen steigen zu lassen. Zu bestaunen gab es auch
Drachen des Profis Hans-Peter Althaus, zum Beispiel die Modelle »Bad-Man«, »Bird-Man« oder »Cat-
Man«, die eine Spannweite bis zu 14 Metern haben, wenn sie aufsteigen. Vorsitzende Veronika Netzhammer
und Vorstandsmitglied Hans-Peter Storz waren mit der Resonanz sehr zufrieden. »Das Drachenfest hat in-
zwischen eine echte Fangemeinde. Es ist ein Fest für die ganze Familie«, so Netzhammer.  swb-Bild: Verein

Von Traktor
Eingeklemmt

Friedingen (swb). Nachdem ei-
ne 19-jährige Frau einen Traktor
mit Anhänger vor einem Anwesen
in der Straße »Im Zinken« abge-
stellt hatte, sprang der Motor des
Traktors infolge ungenügender
Batterieleistung nicht mehr an.
Nach dem Anlegen von Über-
bückungskabeln von einem Pkw
aus, wurde der Anlasser betätigt.
Die zwischen den beiden Fahrzeu-
gen stehende 19-Jährige wurde
hierbei zwischen den Fahrzeugen
eingeklemmt berichtet die Polizei.
Offensichtlich war beim Traktor
noch ein Gang eingelegt. Nach ei-
ner Erstbehandlung durch einen
Notarzt  erfolgte die weitere
Bandlung im Hegauklinikum.

Walken und
Talken

Singen (swb). Am Freitag,
13.Oktober, um 18.30 Uhr ist wie-
der »Walk und Talk« beim Früh-
stückstreffen für Frauen« Ein
Abend zur gemeinsamen Bewe-
gung und Entspannung mit Nor-
dic Walking unter fachkundiger
Leitung. Treffpunkt: an der Bastel-
stube Rielasingen, Hauptstraße 49
in Rielasingen. Info unter Tel:
07731-23468.

SINGEN AKTUELL

SINGEN
kommunal
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Beratung
für Handwerker

Die Handwerkskammer Konstanz bietet
ihren Mitgliedsbetrieben und Existenz-
gründern im Handwerk die Möglichkeit
einer individuellen Beratung. 

Betriebswirtschaft:
Unternehmensführung – Marketing –
Controlling – Finanzierung – Export –
Betriebsübergabe – Existenzgründung
Telefon 07531/205374

Technologie/Innovation:
Qualitätsmanagement – CE-Zeichen –
Patente – Arbeitsschutz – Technik – EDV
– Internet
Telefon 07531/205376

Umweltschutz:
Abfallentsorgung – Immissionsschutz –
Umgang mit Gefahrstoffen – Gesund-
heitsschutz – Marktchancen im Um-
weltbereich
Telefon 07531/205375

Betriebswirtschaftliche Sprechtage bei
der Handwerkskammer Konstanz, We-
bersteig 3, im Oktober. Terminvereinba-
rung unter: Telefon 07531/205374.

Lehrgang:
Elektrofachkraft

Für Handwerker, die in Zukunft kleinere
Elektroarbeiten beim Kunden selbst
ausführen möchten, statt diese an ei-
nen Kollegen aus dem Elektroinstalla-
teurhandwerk abzugeben, bietet die
Gewerbe-Akademie Waldshut einen
neuen Lehrgang an: Die Zusatzausbil-
dung „Elektrofachkraft für festgelegte
Tätigkeiten“ berechtigt Handwerker,
über das eigene Gewerk hinaus tätig zu
sein und bestimmte Elektroinstallatio-
nen selbst auszuführen.

Der Lehrgang wird berufsbegleitend je-
weils am Freitagnachmittag und Sams-
tag angeboten. Start ist am 20. Oktober
2006 in der Gewerbe-Akademie Walds-
hut (Kursende: 9. Dezember 2006). Ein
weiterer Kurs findet vom 26. Januar bis
10. März 2007 statt. 
Da der Lehrgang EU-gefördert ist, redu-
ziert sich die Kursgebühr von 895 Euro
auf 626,50 bzw. 447,50 Euro. 

Weitere Infos erteilt die Gewerbe-Aka-
demie Waldshut, Telefon 07751/8753-0,
E-Mail: gawt@hwk-konstanz.de bzw.
unter www.gewerbe-ga.de. 

Jobsuche und
Berufseinstieg

Wie geht es weiter nach dem Studium?
Wie suche ich aktiv nach dem passen-
den Beruf? Welches sind meine markt-
fähigen Talente? – Um solche Fragen
geht es in einem Vortrag von Rüdiger
Salomon, Berater für akademische Be-
rufe bei der Agentur für Arbeit Kon-
stanz. Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 17. Oktober, ab 16.15 Uhr in
der Universität Konstanz (Raum C 424)
statt. 

Der Vortrag richtet sich an Studienend-
semester und Hochschulabsolventen,
die Arbeit suchen oder sich beruflich
orientieren wollen. Es geht dem Refe-
renten darum, Methoden vorzustellen,
die die Job-Phantasie in Schwung brin-
gen. Dazu müssen die Berufseinsteiger
und -umsteiger ihr persönliches Profil
erkennen und individuelle Informations-
und Kontaktstrategien entwickeln.

Das Motto von erfolgreichem Talent-
marketing lautet: Wer sein Profil kennt,
kann überzeugen. Der Vortrag ist ko-
stenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Eine halbstündige Andacht im Stil von
Taizé findet am Freitag, 13. Oktober, 19
Uhr, in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de statt. 

Öffnungszeiten der Stadtoase in der
August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag zwischen 12 bis 17 Uhr, montags
besteht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen. 

Bildungszentrums Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590

Sag mir, wo die Hölle ist. Wo ist sie ge-
blieben? – Vortrag von Professor Dr. Mi-
chael Ebertz am Donnerstag, 19. Okt-
ober, 19.30 Uhr.
Enneagramm – Die neun Gesichter der
Seele: Wochenendseminar am Freitag,
20. Oktober (19 bis 21 Uhr), und
Samstag, 21. Oktober (9 bis 17 Uhr). 
Hausaufbewahrung – eine Chance zum
gelebten Abschied: Vortrag am Don-
nerstag, 26. Oktober, 20 Uhr.
Original Egli-Figuren herstellen am Frei-
tag, 27. Oktober (14.30 bis 21 Uhr), und

Samstag, 28. Oktober (8
bis 20 Uhr). 

Der Hospizverein Singen
und Hegau e.V. lädt ein zu
„Sterbenswörtchen“: Zum
Deutschen Hospiztag am
14. Oktober kommen die
beiden Künstlerinnen, An-
nett Kuhr (Gesang) und
Anne Hecht (Schauspiel)
aus Rottweil um 20 Uhr in
den „Kulturpunkt Arlen“
nach Rielasingen-Worblin-
gen (Eintritt 5 Euro). 

Gottesdienst in Autobahnkapelle 
Sonntag, 15. Oktober, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst mit dem evangeli-
schen Pfarrer B. Stockburger. 

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick


